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Ob sich nun das »Atricom« in
Frankfurt, das neue Rathaus in
Dortmund oder die Stadtspar-
kasse in Mönchengladbach ein
Kleid aus SALMON PINK, die
Volksbank in Bochum-Langen-
dreer sich ein Kostüm aus BAL-
TIC BROWN oder das Postfern-
meldeamt in Eschborn sich eine
Hülle aus BIANCO SARDO
überzog – die Maßlisten für die-
se Fassaden liefen über den
Schreibtisch von Marieluise
Santifaller. Weitere, von ihr mit
Herzblut abgewickelte Projekte
waren – schon in den Boom der
Nachwendezeit ragend – der
neue Boden der renovierten
Münchner Frauenkirche (GRI-
GIO BILLIEMI, ROSSO VATICA-
NO), der Terminal II des Frank-
furter Flughafens (TARN GRA-
NIT) und die LVA in Berlin (SAN-

TA CECILIA, VERDE LAVRAS). 
Parallel zur gestiegenen gesell-
schaftlichen Akzeptanz der Um-
weltschutzbewegung wurden
nach dem Mauerfall grüne Farb-
töne en vogue. Und wieder si-
cherte sich Marieluise Santifal-
ler mit ihren Kontakten ins
Schweizerische Andeer und ins
italienische Ventlin einen Markt-
vorteil. Eine neue, ideologisch
unbelastete Architektengenera-
tion, die in ihren Entwurfspro -
zessen auch städtebaulichen
Fragen nicht aus dem Blick ver-
lor, entdeckte den Reichtum
der Natur neu – und damit auch
das Potential des Natursteins.
Mit ihrer profunden Material-
kenntnis, ihrer tatkräftigen
Energie und professionellen
Neugier, mit ihrer Entschlossen-
heit und ihrem Charme wurde

la Santifaller zur bevorzugten
Ansprechpartnerin von promi-
nenten Architekten wie Hans
Hollein (Haas-Haus, Wien; Mu-
seum für Moderne Kunst,
Frankfurt), Axel Schultes (Kre-
matorium Baumschulenweg
und Kanzleramt, Berlin), Hans
Kollhoff (Außenministerium, al-
ter Teil, Berlin), Meinhard von
Gerkan (Allianz, Frankfurt / M.)
oder Müller Reimann (Außenmi-
nisterium, neuer Teil, Berlin; Fa-
kultätsgebäude, Frankfurt / M.).
Als 2005 mit der Kirche St. Leo-
pold von Otto Wagner in Wien
eines der weltweit wichtigsten
Werke des Jugendstils reno-
viert wurde, griff man einmal
mehr auf Marieluise Santifaller
zurück. Ihre Warnungen, den
Ostasiaten eine technische In-
frastruktur zur Steinbearbeitung

zur Verfügung zu stellen, ver-
hallten bei den Spezialmaschi-
nenherstellern südlich der Al-
pen dagegen ohne Resonanz.
Seitdem überschwemmt chine-
sische Billigware den Markt –
nicht nur in Deutschland. Die
Baukrise zu Anfang des neuen
Jahrhunderts überstand auch
Marieluise Santifaller nicht ohne
unerfreuliche Konsequenzen,
doch die Renaissance von bei-
gen und gelblichen Farbtönen
weckte neue Energie in ihr. 

Nach kurzer, schwerer Krank-
heit ist Marieluise Santifaller am 
27. April diesen Jahres verstor-
ben. Mit ihr verliert die deut-
sche und die italienische Na-
tursteinbranche eine ihrer prä-
genden Gestalten.

Enrico Santifaller

Im Blickpunkt

Mit der Einbindung von Caesar -
Stone® in sein großes Natur -
steinsortiment (Naturstein

2 / 2008, � S. 30) gibt der
Großhändler Rossittis
(www.rossittis.de) seinen Kun-
den ein neues Produkt und zu-
sätzliche Verkaufsargumente an
die Hand. Engineered Stone wird
Naturstein als Werkstoff für Kü-
chenarbeitsplatten nicht erset-
zen, aber an Bedeutung gewin-
nen, erklärte Geschäftsführer
Thomas Rossittis beim offiziellen
CaesarStone®-Kick-Off in der
neuen Rossittis-Filiale Walldorf.
Basierend auf der Küchenstudie
der Agentur Titze (Naturstein

5 / 2008, � S. 90) stand die Posi-
tionierung der Steinmetze gegen
die Dominanz der industriellen

Anbieter im Mittelpunkt des Vor-
trages. »Es wird immer Kunden
geben, die nichts als Naturstein
wollen«, bestätigte Arold Korst,
Geschäftsführer des niederländi-
schen Oberflächenspezialisten
Erbi, der seit 17 Jahren Caesar -
Stone® fördert, verarbeitet sowie
in den Niederlanden vertreibt
und nicht nur auf das Produkt
schwört, sondern auch auf die
professionelle Zusammenarbeit
mit der israelischen Hersteller -
firma. Korst wird in Deutschland
sein CaesarStone®-Spezialpro-
dukt »Sublimo« exklusiv über
ROSSITTIS-Markenpartner anbie-
ten. Hierbei handelt es sich um
ein spezielles Druckverfahren, um
die CaesarStone®-Rohplatten z.B.
mit einem Neobarockmus ter zu

veredeln. Rossittis hat sich auf
dem Event klar zum Vertriebs-
weg über den Weiterver ar beiter
bekannt und die größte Werbe-
kampagne für Naturstein »Stein
aus Meisterhand« angekündigt.

Neue Filiale

Mit dem »Top-Event« am 30.
und 31. Mai feierte Rossittis
nicht nur die Einführung von
CaesarStone®, sondern eröffnete
auch offiziell die Filiale in Wall-
dorf bei Heidelberg. Insgesamt
200 Steinmetzbetriebe – Top-Ver-
arbeiter aus dem Arbeitsplatten-
bereich – folgten  der Einladung
zum Festakt und zum Tag der
Offenen Tür. Die Gastgeber zo-
gen in gewohnter Spitzenqualität
alle Register, sowohl, was die

Produktpräsentation und Marke-
tingunterlagen, als auch was die
Beratung und Verpflegung be-
trifft. Mit von der Partie waren
neben der Firma Erbi auch die
Hersteller aus Israel in Person
von Verkaufs- und Marketinglei-
terin Tali Brahms und Vizepräsi-
dent Erez Schweppe. »Ich bin
wirklich beeindruckt von der Pro-
fessionalität, mit der die Firma
Rossittis CaesarStone® in ihr
Sortiment integriert und bewirbt.
Was unsere Partnerschaft und
die Chancen auf dem deutschen
Markt betrifft, bin ich entspre-
chend zuversichtlich«, so Brahms
im Gespräch mit unserer Redak-
tion. J. König und Möller-Chemie
präsentierten speziell für Engi-
neered Stone entwickelte Werk-
zeuge sowie Reinigungs- und
Pflegeprodukte. Mehr zum The-
ma in der nächsten Ausgabe von
Naturstein.

Bärbel Holländer

Rossittis: Kick-Off für CaesarStone® in der Filiale Walldorf

Internationale Partner in Sachen CaesarStone®:

v. l. n. r. Dieter Drossel, Arold Korst, Tali Brahms,

Thomas Rossittis und Erez Schweppe

Thomas

Rossittis 

Top-Verarbeiter informierten sich am 30. und 31. Mai

bei Rossittis über den Arbeitsplattenmarkt und

CaesarStone®.


